
Dorfentwicklung  weiterhin
wichtiges Thema

Bürgerforum Versammlung in Berne

Kandidaten werden im
Juni vorgestellt

gbo

Berne – Zu einem der regelmäßigen Treffen lud das Bürgerforum
Berne  ins  Gasthaus  Schütte  ein.  Im  öffentlichen  Teil  der
Versammlung  nutzte  niemand  aus  der  Bevölkerung  die
Möglichkeit, Wünsche an den Rat einzubringen. Das Wetter war
wohl zu schön, mutmaßten die anwesenden Mitglieder.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die Nutzung des alten
Rathauses. Momentan ein trauriger Anblick, da waren sich alle
einig. Obwohl die Buchstaben längst abgebaut sind, lässt sich
immer noch ganz deutlich der Schriftzug „Rathaus“ aus den
jahrelangen  Verschmutzungen  über  dem  Eingang  erkennen,
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bemängelten die Mitglieder. „Es ist nur noch eine Frage der
Zeit, bis die ersten Scheiben des leer stehenden Gebäudes
eingeworfen  werden“,  befürchtet  Wolfgang  Focke.  Bernd
Bremermann und seine Mitstreiter sind nach wie vor erbost über
das Verhalten der Gemeinde in Bezug auf die Nutzung des Saals
für den Altenclub. Bremermann betonte: „Die Gemeinde hätte
eine Schließung verhindern können. Sie hat es jedoch komplett
abgelehnt  die  nötigen  Sicherheitsauflagen  des  Kreises  zu
erfüllen.“ Der Saal hat Bestandsschutz, weil 1953 eine Nutzung
als Kinosaal genehmigt wurde. „Mit seinen erfolglosen Klagen
hat sich Bürgermeister Bittner ganz klar disqualifiziert“, so
Bremermann. Aber auch auf die Initiative „Berne 2020“ war das
Bürgerforum nicht gut zu sprechen. „Die machen eigentlich nur
das,  was  wir  schon  die  ganze  Zeit  tun  –  an  die  Bürger
herantreten, um die Ortsentwicklung zu fördern. Von Berne 2020
lässt sich der Rat für viel Geld nur die Verantwortung aus der
Hand nehmen“, war die Sorge. Das Berne ohne Verkehrszeichen
schöner wird, kann man sich nicht vorstellen. „Die Berner
entscheiden nicht gerne, sondern meckern lieber hinterher“,
weiß Bremermann aus seinen jahrelangen Erfahrungen.

Am 24. Mai ist eine Verkehrsbegehung mit Andreas Hoppe vom
Landkreis  entlang  der  Deichstraße  vorgesehen.  Ziel  des
Bürgerforums  ist  es,  dort  für  mehr  Sicherheit  zu  sorgen.
Schrittweise  sei  eine  Senkung  der  Geschwindigkeit  auf  30
Stundenkilometer geplant. Zum Testen soll wahrscheinlich ein
Abschnitt in Bardenfleth den Anfang machen, da sich dort die
Ausfahrt der Johanniter befindet. Mehr zum Schutz der Gebiete
Juliusplate und des Warflether Sandes vor Vermüllung sowie die
Errichtung  eines  Bolzplatzes  in  Warfleth  soll  auf  einer
öffentlichen Versammlung im Deichcafe in Warfleth besprochen
werden. Zu Themen zur Dorfentwicklung entlang der alten B 212,
die auch Bremermann persönlich betreffen, wie er schmunzelnd
erwähnte, ist eine Versammlung des Forums im Dreimädelhaus
geplant.

Natürlich war auch die Wahl im September ein wichtiges Thema



des Abends. Auf seiner Jahreshauptversammlung am 17. Juni wird
das  Bürgerforum  voraussichtlich  die  Kandidaten  benennen
können.  Weit  oben  auf  der  Prioritätenliste  bei  den
Wahlkampfthemen  stehen  die  Sportvereine  der  Gemeinde.  Eine
acht  Punkte  umfassende  Liste  mit  Forderungen  des
Landessportbund Niedersachsen soll beispielsweise komplett ins
Wahlprogramm  übernommen  werden.  Außerdem  ist  geplant,
Bestandsschutz  für  bestehende  Sportstätten  zu  fordern.


